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An alle Stadtverordneten der 
Stadtverordnetenversammlung Luckenwalde  
 
 
          23. Februar  2017 
 
 
 
 
Vorbereitung auf die Stadtverordnetenversammlung am  28.02.2017, TOP Haushalt 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Stadtverordnete, 
 
gestern habe ich mit meiner Kollegin und meinen Kollegen, die an Ihren jeweiligen Fraktionssitzungen 
zu dem Tagesordnungspunkt „Haushalt“ teilgenommen haben, Ihre Forderungen, Anregungen und 
Kritik zusammengetragen mit folgendem Ergebnis: 
 
Einbringende r  Vorschlag  geschätzte 

Kosten in EUR 
DIE LINKR/BV 3. Bürgerhaushalt: Finanzierung von Favoriten, die 

keinen/geringen planerischen Vorlauf benötigen 
30.000 

SPD Fläming-Therme: Aufwertung des Kleinkinderbereichs 
(wie von Herrn Quell in der StVV am 24.01.17 vorgeschlagen)  

30.000  

CDU/FDP Fonds für Sicherungsmaßnahmen zur Gefahrenabwehr  30.000 – 50.000 
CDU/FDP Berkenbrücker Chaussee: Ausbau des Gehwegs im Abschnitt 

Straße des Friedens/Ludwig-Jahn-Str. auf eine Breite von 2 m 
(Radverkehr frei)  

80.000 

Stadtverwaltung Vorbereitung eines Kita-Neubaus 
Machbarkeitsstudien zur Eignungsprüfung der Standorte 
Teilflächen des Mozartplatzes, des Schützenplatzes und der 
Festwiese 

20.000 

 
Wir regen an, dass jede Fraktion eine Maßnahme im Wertumfang von 30.000 EUR benennt, die dann 
in der nächsten Stadtverordnetenversammlung im Zuge eines üpl./apl.-Beschlusses finanziell 
untersetzt wird. In gleicher Weise sollte der Verwaltungs-Vorschlag „Machbarkeitsstudien Kita-
Neubau“ behandelt werden. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
Elisabeth Herzog-von der Heide   Angela Malter 
Bürgermeisterin     Kämmerin   


